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Liebe Leserin, lieber Leser,

Tageslicht unterscheidet sich in viel en Eigen schaf -
ten von künst lichem Licht. So er zeugt die natürli-
che Licht quelle Son ne Außenbe leuch tungsstärken
zwischen 5.000 lx an trüben Winter tagen und
100.000 lx an sonnigen Som mertagen – künstliche
Licht quellen schaffen in der Regel nur eine Be -
leuch tungsstärke zwischen 100 und 1.000 lx; das Tageslicht verändert sich
im Laufe des Tages und je nach Be deckung – Kunst licht ist statisch. Die
Empfind lichkeit des menschlichen Auges ist an das umfassende Spek trum
der sichtbaren Sonnen strah lung angepasst, nicht je doch an das selektive
Linien   spektrum von Leucht stoff lam pen. Tages licht hat aufgrund seiner
Zusammen set zung und Dynamik erwiesene Vorteile gegenüber Kunst  licht.
Es unterstützt die Sehaufgabe und trägt entscheidend zum Wohlbefinden,
zur Leis tungs  stei gerung und zur Sicherheit am Arbeits platz bei. 

Als Planer, Architekt oder Errichter entscheiden Sie, ob und wie die Vorteile
des Tageslichts wahr ge nommen und in der Beleuchtung von Innen räumen
umgesetzt werden. Diese Bro schüre gibt Ihnen dafür Informationen an die
Hand. Sie enthält die wichtigsten Fakten zu den Eigen schaften und Quali -
täts  merkmalen einer Tages lichtbeleuchtung. Kurz und knapp wird beschrie-
ben, wie Arbeitsplätze wirkungsvoll mit Tageslicht durch Fenster und Dach -
oberlichter versorgt werden können und welche Materialien und Pro dukte
es ermöglichen, Tageslicht je nach Nut zungs an for derung in verschiedensten
Gebäude typen gezielt einzusetzen. 

Dipl.-Ing. Wolfgang Cornelius VDI, Löhne

Obmann der DIN-Fachnormenausschüsse
FNL 6 „Innenraumbeleuchtung mit Tageslicht“ und 
FNL 20 „Energetische Bewertung der Lichttechnik in Gebäuden“

EDITORIAL
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TAGESLICHT UND KUNSTLICHT

Tageslicht ist der sichtbare Teil der Strah lung der Son ne mit Wellen längen

von 380 bis 780 nm.

Beim Durchgang durch die Erdatmosphäre unterliegt die Sonnen -
strahlung verschiedenen Streu- und Absorptions prozessen, die
das Strahlungs spek trum und die Intensität beeinflussen.

Relative spektrale Hellempfindlichkeitsgrade des mensch -
lichen Auges für das Tagessehen (photopisches Sehen) V(�)
und das nächtliche Sehen (skotopisches Sehen) V´(�). 
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Wie unser menschliches Auge Licht unter schied licher
Wel len länge wahr   nimmt, be  schreibt die relative spek -
trale Em pfind  lich keits funk tion für das Tag es sehen V(�)
und für das nächt liche Sehen V’(�) (Dia  gramm 2). Das
helladaptierte Auge ist für Licht im grün-gelben Bereich
am empfindlichsten. Bei diesen Wel len längen er reicht
das sichtbare Spek trum der Son nen strah lung auf der

Erd  ober   fläche seine größte Inten sität (Dia   gramm 1).
Das Spek trum künstlicher Licht   quellen ist dagegen oft
diskontinuierlich (Linien  spek  trum) und be sitzt andere
Inten si täts  max   i ma als Son nen licht (Dia gramm 3). Die
Vorteile des Tageslichts las sen sich nur mit Tageslicht
nutzen.

Tageslicht Leuchtstofflampe tageslichtweiß
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Vorteile der Beleuchtung mit Tageslicht

Allgemeine Gütekriterien für die Beleuchtung mit
Kunst licht können auch auf die Beleuchtung mit Tages -
licht an ge wendet werden. Darüber hinaus wirken sich
die be sonderen Ei gen schaf ten von Tag eslicht vorteilhaft
auf die Be nutzer aus:

■ Beleuchtungsstärke

Hohe Beleuchtungsstärken durch Tag es licht, ohne Be -
nutzer zu blenden. Beleuch tungs stärke variiert aufgrund
wechselnder äußerer Bedin gungen. Konstanter Pla -
nungs  wert durch Angabe des Anteils der Arbeitszeit,
der sich ohne zu sätzliches Kunst licht nutzen lässt.

■ Leuchtdichteverteilung

Großflächige Tageslichtquellen (Fenster, Dach   ober -
lichter) erlauben geringere Leucht  dichten als klei -
nere Kunstlicht quellen. Har mo nische Leucht dich te   -
ver tei lung bei diffusem Tages licht. Keine hohen
Spitzen leucht  dichten wie bei Kunst licht.

■ Blendung

Psychologische Blendung durch direkte Ein wir kung
der Licht quellen auf das Auge bzw. durch Reflexe
auf anderen Objekten (Reflex blendung): Groß flä -
chi ge Tag es  licht  quellen (Fenster, Dach ober lichter)
erzeugen wegen niedrigerer Leuchtdichte sehr viel
weniger Reflexblendung als kleinflächige Lampen. 

Physiologische Blendung: In der Regel bei Tages -
licht   beleuchtung höhere Toleranz gegen Blen dung
als bei künstlicher Be leuch tung. Grund: Fenster und
Dachober lichter als Quel  len der Blendung vermitteln
zusätzlich wichtige be wusst und unbewusst wahr-
genommene Infor ma tionen an den Nutzer. 

■ Lichtrichtung und Körperwiedergabe

Die Körperwiedergabe (auch Schat tig keit genannt)
um schreibt alle Ei gen schaften der Be leuch tung, die
die Wie der gabe von räumlichen Ob jekten (z.B. Ge -
sich tern) beeinflussen (Bilder siehe rechts). Bewer -
tung der Kör per wie dergabe durch das Ver hältnis vom
Licht  ein fall in der horizontalen zur vertikalen Ebene.
Bei einer Tages licht be leuch tung mit Dachober lichtern
ist mit guten Ver hältnissen be züg lich der Schat tigkeit
zu rech nen. Bei Räu men mit Fen stern auf zwei Sei -
ten ist die Kör perwiedergabe in der Regel günstig.
Bei einseitigen Fen stern hängt sie stark von der Blick -
richtung ab.

■ Lichtfarbe und Farbwiedergabe 

Die Lichtfarbe des Tageslichts variiert. Dies wird
nicht als störend, sondern eher als angenehm emp-
funden. Die Farb wieder gabe des Tag es  lichts ist sehr
gut und wird nur von wenigen künst lichen Licht  quel -
len näherungsweise erreicht. 

Jährliche mögliche Arbeitszeit bei Beleuchtung ausschließ-
lich mit Ta ges licht in Ab hängigkeit vom Tageslichtquotienten
für zwei Tätig keiten, bei denen auf einer fiktiven Ar beits -
flächen  höhe von 0,85 m über dem Fuß boden gemessen
eine Min dest be leuch tungs  stärke (horizontal) von 200 Ix bzw.
500 Ix eingehalten wird.
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■ Begrenzung der Lichtwelligkeit 

Keine Welligkeit des Tageslichts – im Gegen satz zu
künstlicher Beleuchtung z.B. mit Leuchtstoff lampen. 

■ Spiegelungen auf dem Bildschirm 

Spiegelungen von Himmelslicht wirken sich auf-
grund geringerer Leucht   dichten weit weniger ne -
ga tiv aus als bei künstlicher Beleuchtung.

■ Tageslicht und Gesundheit

Der Mensch ist körperlich, seelisch und geistig an
das Tageslicht angepasst. Rund 80 Prozent aller Sin  -
nes eindrücke werden über das Licht vermittelt.

Viele lebenswichtige Körperfunktionen laufen nur
dann optimal ab, wenn über Haut oder Auge eine
bestimmte Dosis an Tageslicht aufgenommen wur de.

Erscheinungsbilder von räumlichen
Ob  jekten bei unterschiedlicher
Schat   tigkeit. Wenig gerichtetes
Licht (links oben) bringt die Räum -
lichkeit und die Gegen stände nicht
zur Geltung, bei optimaler Schat -
tigkeit (rechts oben) erkennt man
die räumlichen Struk turen gut,
währ end eine zu stark ge richtete
Beleuchtung (links unten) zu harte
Schatten erzeugt. Bei gezielter An -
strahlung eines Objekts wird die ses
besonders hervorgehoben (rechts
unten).

Wissenschaftliche Untersuchungen belegen, 

dass das Tageslicht

■ die Blut-Zusammensetzung positiv be ein flusst,
■ die Melatoninproduktion (Schlafhormon) unterdrückt,
■ die „Gute-Laune-Hormone“ wie Seratonin und 

Noradrenalin zum Zuge kommen lässt,
■ positiv den Wasserhaushalt verändert,
■ positiv septische Krankheiten beeinflusst, 
■ positiv Hals-Nasen-Ohren-Krankheiten beeinflusst, 
■ die Vitamin A- und D-Synthese ermöglicht, 
■ den Stoffwechsel reguliert, 
■ positiv die Aktivität der Nebennierenrinde beeinflusst,
■ positiv Hautkrankheiten wie Akne oder Schup pen-

 flechte beeinflusst,
■ die Abwehrkräfte verbessert, 
■ den Schlaf-/Wachrhythmus steuert,
■ Unfallgefahren verringert und
■ die Leistungsfähigkeit und Lernfähigkeit steigert.

Mangel an Tageslicht im Alltag verursacht Stö rungen
im Stoffwechsel, der Hormonregulation und verschie-
dener vegetativer Vorgänge – z.B. Win ter de pres sion
(Seasonal Affective Disorder), Sick Buil ding Syndrom.

5

- weniger anstrengendes Sehen

- besseres räumliches Sehen

- besonders gute Farbwiedergabe

- weniger Müdigkeit der Augen, 

weniger Reizung

Vorteile des Tageslichts:
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Informationsgehalt

Das Tageslicht überträgt Informationen, die der mensch-
liche Körper für seine Re gulation benötigt, z.B. für die
Anpassung an den 24-Stunden-Rhyth mus des Tages
und über die Außen welt wie Wetter, Jahr es  zeit oder
farb liches Erschei nungs  bild.

Dynamik

Wichtige Informationen vermittelt Tages licht durch
tageszeitliche Verän de rungen von Merk malen wie
Licht   farbe, Farb wie der gabe, Licht einfalls richtung (Ve r -
än de rung der Leucht dich te muster im Raum) oder
Intensität (Beleuch tungs stärke).

Vertikalbeleuchtungs stärke

Strahlungseinfall ins Auge (Vertikal be leuchtungs stär -
ke) gering bei künstlicher Be leuch tung. Beispiel: Bei

2.QUALITÄT DER 
TAGES    LICHT BELEUCHTUNG

Eine „Sichtverbindung nach außen“ ist un verzichtbar. Für die Ge sundheit

und die Sicherheit am Arbeitsplatz sind die speziellen Eigenschaften des

einfallenden Tageslichts von besonderer Bedeutung.

Im Unterschied zu farbneutralen Gläsern (links) filtern Sonnenschutzgläser aus selektiven Materialien (rechts) bestimmte Spektralbereiche
der sichtbaren Sonnenstrahlung aus und verfälschen dadurch die natürliche Farbe und Erkennbarkeit von Gegenständen (Mitte).

norm gerechter Kunstlicht an lage in einem Büro raum
be  trägt die am Auge gemessene Vertikal be leuch  -
tun gs   stärke nur ca. 170 Ix (1/3 der ge planten Hori -
zon   tal  beleuch tungs stärke von 500 Ix). Tages licht 
er zeugt Ver tikal  beleuch tungs  stärken, die um den
Fak tor 10 höher liegen können als bei künstlicher
Beleuchtung, wenn in Fenster nähe gearbeitet wird.

Unverfälschtes Spektrum des Tageslichts

Bestimmte Fen stergläser, z.B. beschichtete Gläser
mit nie drigen U-Werten, filtern Teile der UV-Strahlung
und des Lichts im blauen Bereich aus, die aber für die
Ge sundheit unverzichtbar sind. Um alle Vor  teile des
Tag eslichts nutzen zu können, soll  ten möglichst farb-
neutrale Verglas ungs  mate rialien mit höheren Trans -
mis    sions graden eingesetzt werden.

6
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3.
Generell ist für Ar  beits    stät -

ten die Tages licht ver  sor   gung

dann als ausreichend an -

zusehen, wenn sowohl die 

po  si   ti ven Wir kun gen (Er hal -

tung der Ge  sund heit und Er  -

hö hung der Leis tungs  be reit -

schaft) als auch die notwen-

digen Be leuch  tungs stär ken

erzielt werden.

VORTEILE DER BELEUCH TUNG
MIT DACHOBER LICHTERN

Sonstige Bereiche Wartungswert
der horizontalen
Beleuchtungsstärke

Verkehrsflächen und Flure 100 lx

Fahrwege mit Personenverkehr 150 lx

Anlagen mit gelegentlichen manuellen Eingriffen 150 lx

Lagerflächen 100 lx

Pausenräume 100 lx

Arbeitsbereiche, in denen Beschäftigte sich
regel  mäßig über einen längeren Zeitraum oder
im Verlauf der täglichen Arbeitszeit nicht nur
kurzfristig aufhalten.

Arbeitsbereiche, in denen aus sehphysiologi-
schen oder produktionsbezogenen Erfor  der -
nissen Werte ab 500 lx erforderlich sind, z.B.
Büroarbeitsplätze, Laboratorien oder alle Arbeits  -
bereiche mit besonderen Gefähr dungen, z.B.
Arbeiten mit Kreissägen.

Arbeitsbereiche, in denen Mitarbeiter sich nicht
regelmäßig oder nur kurzfris tig aufhalten, z.B.
für Tätig keiten im Lager.

Wartungswert der hori zon -
talen Beleuchtungsstärke

Quelle: Auszug BGR 131-1

Arbeits -
bereich

Umgebungs -
bereich

300 lx 300 lx

500 lx 300 lx

200 lx 200 lx

Arbeits bereiche

An über 85 Prozent aller Tage steht in
Deutschland von etwa 8 bis 17 Uhr
genügend Ta  g es    licht zur Ver fü gung.
Durch ausreichend große Öffnungen in
der Wand (Fen   ster) oder im Dach (Dach   -
ober lichter) kann es in den Raum gelei-
tet werden. Richtwerte für die Be leuch -
tungs  stärke bei verschiedenen Nut  -
zungen sind rechts an  gegeben. Sie 
gelten so wohl für Ta ges licht als auch
für Kunst licht be leuch tung.

Tageslicht durch Fenster

Mögliche Arbeitsplatz be leuch   tung mit 
Ta geslicht durch Wand öffnungen:
■ bis zu einer Raumtiefe von 4,5 m bei

normal geschnit tenen Räumen (Ver hält-
nis Län  ge:Tiefe bis ca. 2:1) mit normal
hohen Fen stern, wenn die Fen  ster  brei te
et wa der Raum   breite entspricht.
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3 m sehr gute Tageslichtversorgung

4,5 m noch gute Tageslichtversorgung

6 m keine ausreichende Tageslichtversorgung

Tageslichtversorgung in Abhängigkeit von der Raumtiefe und Größe 
und La ge der Fenster.
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Tageslicht durch Dachoberlichter

Die Leuchtdichte des Außenlichts fällt bei
gleichmäßig bedecktem Himmel vom
höch   sten Punkt, dem Zenit, bis zum Hori -
zont steil ab. Am Horizont selbst erreicht
das Himmels licht noch ganze 33%, also
1/3 der Helligkeit vom Zenitlicht. Diese Ei -
gen schaft ist jahres zeitun ab hängig (siehe
unten).

Dachoberlichter nutzen im Gegensatz zu
Fen  stern auch das helle Zenitlicht.

Die Berechnung der Horizontal be leuch -
tungs stärke an einem üblichen Schreib -
tisch  ar beits platz zeigt: Ein Arbeitsplatz, der
vom Sei ten fenster ebenso weit entfernt ist
wie vom Ober licht darüber, benötigt für 
die selbe Beleuch tungs stärke ein Seiten  -
fens ter, das fünfeinhalb mal so groß ist
wie das Ober licht.

Mit Dachoberlichtern lässt sich eine gleich-
mäßige Raumausleuchtung mit Tageslicht
erreichen – unabhängig vom Abstand von
der Außenwand oder von einer architekto-
nischen Fassaden ge stal tung. Eine opti -
male Ausleuchtung ergibt sich oft durch
die Kom bination von Wand öffnungen mit
Dach ober lichtern (siehe unten links).

Einflussfaktoren und ihre Wirkung bei der Beleuchtung von Räumen 
mit Fenstern

Einflussfaktoren erhöht die Lichtmenge verringert die Lichtmenge

äußere Bebauung keine vorhanden vorhanden
größerer Abstand geringerer Abstand
geringere Höhe größere Höhe
helle Oberflächen dunkle Oberflächen

äußere Bepflanzung keine größere Pflanzen
geringer Abstand größerer Abstand

Wirkungsbereich keine äußere Kragplatte äußere Kragplatte über
des Himmelslichtes (z.B. Balkon) über dem dem Fenster 

Fenster
Fenster zurückgesetzt

hohe Sturzunterkante niedrige Sturzunterkante
oder geringe Brüs tungs- oder hohe Brüstungshöhe
höhe des Fensters des Fensters

Lichtdurchlass unbeschichtete stark beschichtet
Verglasung (Sonnenschutzverglasung)
keine Sprossen starke Versprossung
schlanke Profile breite Profile
guter Reinigungs- schlechter Reinigungs-
zustand zustand
keine Vorhänge lichtdichte Vorhänge

Innenraum- helle Oberflächen dunkle Oberflächen
gestaltung (Wand, Decke, Boden,

Einrichtung)

Der Vorteil von entsprechend angeordneten, klar durchsichtig verglas -
ten Wand  öf f nun  gen liegt darin, dass sie eine Sicht verbindung zur
Außen welt schaffen. Bei Arbeits-, Pausen-, Bereit schafts-, Liege- und
Sani täts räumen wird empfohlen, eine Min dest größe ge mäß den
Vorgaben der Ar beits stättenrichtlinie sicher   zustellen.

Verschiedene, durch die Archi tektur und die Um ge bung gegebene
Faktoren be ein flussen die Be leuch tung der Räume mit Tages licht
(siehe unten).

8

Die durch Seitenfenster nutzbare Leuchtdichte be -
trägt nur rund 1/3 der Leucht dichte im Zenit.

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00 6,00 7,00
Raumtiefe in m

Lichtkuppel          Überlagerung          Seitenfenster

Qualitativer Verlauf der horizontalen Beleuchtungsstärke bei Räumen mit
größerer Tiefe, wenn diese über Sei tenfenster und ergänzend über
Dachoberlichter beleuchtet werden.
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Anzahl und Fläche von Dachoberlichtern

Die Mindestanzahl der Einzeldachöffnungen kann für
übliche Nutzungen (z.B. handwerkliche Arbeiten,
Lese   aufgaben) auch ohne exakte Projektierung aus
folgender Tabelle bestimmt werden. 

Für Arbeitsplätze im Innenbereich mit Anforde -
rungen zwischen 300 und 500 lx reicht in der Regel
eine Dach oberlichtfläche (Rohbauöffnung ohne
Rahmen anteile) von 15% bis 20% der vorhandenen
Raum grund fläche aus.

Zur Tageslichtausleuchtung von Arbeitsräumen für
bestimmte Nutzungen sind mindestens folgende
Dachoberlichtflächenanteile anzusetzen:

■ 1/10 z.B. für Verkehrsflächen
■ 1/7 z.B. für Kantinen und Waschräume
■ 1/6 z.B. für grobe Produktionsarbeiten
■ 1/5 z.B. für feine Produktionsarbeiten

Mehrfachnutzen von Dachoberlichtern

■ Beleuchtung
Mit Dachoberlichtern wie Lichtkuppeln oder Licht -
bändern können Innenräume be sonders gleichmä-
ßig und hell mit Tageslicht be leuchtet werden. Je
nach Lage, Einzelgröße und Anzahl der Dachober -
lichter wirkt das einfallende Tages licht unterschied-
lich auf den Innenraum. Da durch eignen sich Dach -
oberlichter gerade auch zur Beleuchtung von spe-
ziell genutzten Innenräumen.

■ Lüftung
Dachoberlichter mit Lüftungssystemen leiten infol-
ge ihrer hohen Einbau lage im Dachbereich ver-
brauchte Luft ins Freie und sorgen für angenehme
Frischluft. Dies funktioniert ohne aufwändige
Regel technik allein durch den thermischen Auf -
trieb. Einmal installiert, verursacht das Lüf tungs -
system nahezu keine Kosten mehr, denn es arbei-
tet weitgehend energie- und wartungsfrei.

■ Brandschutz
Entsprechend ausgerüstete Dachoberlichter dienen
als Rauch- und Wärmeabzugsgeräte. Im Brandfall
führen sie Hitze und gefährliche Brandgase unverzüg-
lich aus dem Gebäude ab und schaffen so eine rauch -
arme Schicht im unteren Bereich. Die raucharme
Schicht ermöglicht die Selbst- und Fremdrettung der
Personen, die sich im Gebäude aufhalten. Außer dem
kann die Feuerwehr den Brandherd schneller orten
und wirksamer bekämpfen.

Raumhöhe mindestens 1 Dachöffnung pro

bis 4 m 30 m2 Grundfläche

bis 6 m 50 m2 Grundfläche

bis 8 m 80 m2 Grundfläche

über 8 m 100 m2 Grundfläche

Bestimmung der Mindestanzahl von Dachöffnungen

Je nach beab sicht igter Raum wirkung können die Form, die Lage
und Anzahl der Dachoberlichter unter schied  lich   ge wählt werden.

9
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Wirtschaftlichkeit von Dachoberlichtern

Die Nutzung von Tageslicht zur Beleuchtung von
Innen  räumen senkt die Energiekosten. Eingespart
werden Kosten z.B. für
■ elektrische Energie zum Betrieb von Kunst licht, 
■ Verschleiß und Wartung der künstlichen

Beleuchtung, 
■ den Betrieb von maschinellen Lüftungs an lagen,
■ zusätzliche Geräte zur Entrauchung im Brandfall,
■ Heizung durch Wärmeeintrag über Dac h ober- 

lichter (Solareffekte). 

Tageslicht erhöht darüber hinaus die Produktivität
durch
■ positive Auswirkungen auf die Gesundheit der 

Mitarbeiter,
■ Verringerung der krankheitsbedingten Fehltage,
■ Steigerung der Leistungs- und Lernfähigkeit der 

Mitarbeiter,
■ Steigerung der Motivation der Mitarbeiter,
■ günstigere Sehbedingungen,
■ Verringerung der Unfallhäufigkeit und
■ Verringerung der Fehler quote.

Anzustreben ist aus ökonomischer und physiologischer
Sicht eine Tageslichtautonomie: Kunst  licht möglichst nur
in dem erforderlichen Maße und nur dort zuschalten, wo
es das im Laufe des Tages nachlassende Tageslicht
ergänzen soll. Preiswerte Steue rungen (Sen soren) kön-
nen das Zuschalten des Kunst lichts automatisch regeln. 

Beispiel für Kosteneinsparung 

durch Dachoberlichter

Halle mit 800 m2 Grundfläche und 8 m Höhe, beleuch-
tet entweder ausschließlich mit Kunstlicht (Variante 1)
oder mit Dachoberlichtern (Variante 2).

Gesamtfläche aller Oberlichtöffnungen entsprechend
DIN 5034 mindestens 101 m2 (12,6 % der Gesamt -
dachfläche):
■ Kosten für eine Lichtkuppel mit einem Außenmaß 

von 1,50 x 1,50 m: 400 2 Lieferung, 500 2 Einbau
(Auswechslung, Montage, Dacheindichtung)

■ Investitionskosten für Oberlichter mit einer Gesamt   -
fläche von 101 m2 von rund 40.000 2

Bei einer installierten Leistung von 20 W/m2, Ener gie -
kosten von 0,13 2/kWh und Einschaltzeiten von etwa 
30% betragen die
■ jährlichen Energiekosten für die Beleuchtung dieser 

Halle rund 6.000 2,
■ mit Dach oberlichtern dagegen nur rund 1.800 2.

Bei einem Kapitalzins von 6,5%, einer Energiepreis stei -
gerung von real 1,5% pro Jahr und einer Infla tions rate
von 2% pro Jahr beläuft sich die Amortisationszeit auf
zwölf Jahre. Sie liegt unter der normativen Nutzungs zeit
eines Fen sters und weit unter der eines Gebäudes. 

„Humane“ Faktoren der Tageslichtversorgung tragen
zusätzlich zum wirtschaftlichen Betriebser geb nis bei:
Eine Einsparung von 1% infolge Leistungs stei ger ung
bei umgerechneten Personalkosten von 5.000 2/m2

Nutzfläche und Jahr (ein Angestellter, 50.000 2/a, 
10 m2 Arbeitsfläche) ergibt bereits Per so nal kos ten re du -
zierungen von jährlich 50 2/m2. Da durch verkürzt sich
die Amortisation auf etwa drei Jahre.

Energiekosten für eine Variante 1 Variante 2
Industriehalle ohne Oberlichter mit Oberlichtern

Einschaltzeit Kunstlicht (h/a) 2.860 858

benötigte Beleuchtungs- 45.760 13.728
energie (kWh/a)

jährliche Kosten (2/a) 5.949 1.785
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Amortisationszeit einer großen Industriehalle in Abhängigkeit
vom Energiepreis

18
16
14
12
10
8
6
4
2

0,04 0,08 0,1 0,12

Amortisation (Jahre)

Energiepreis (2/kWh)
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Die Arbeitsstättenverordnung 

aus dem Jahr 2004 gibt vor:

„3.4 Beleuchtung und Sichtverbindung 
(1) Die Arbeitsstätten müssen möglichst ausreich end
Tageslicht erhalten und mit Einrichtungen für eine der
Sicherheit und dem Gesundheitsschutz der Beschäf -
tigten angemessenen künstlichen Be leuchtung ausge-
stattet sein.“

In der Musterbauordnung (MBO) 

aus dem Jahr 2002 ist festgelegt:

„§ 47 (2) Aufenthaltsräume müssen ausreich  end belüf-
tet und mit Tageslicht belichtet wer den können. Sie
müssen Fenster mit einem Roh baumaß der Fen ster -
öffnungen von mindes t e n s 1/8 der Netto-Grund fläche
des Raumes einschließlich der Netto-Grund fläche ver-
glaster Vor bauten und Loggien haben.“

GESETZLICHE UND NORMATIVE
VORGABEN FÜR ARBEITSSTÄTTEN

Nach der EU-Arbeitsstättenrichtlinie, den Leitlinien der International Labour

Organization (ILO), der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) und der Be rufs  -

genossenschaftlichen Regel 131 wird Tages licht bevorzugt. 

4.

Auch die BG-Regel 131 „Natürliche und künstliche

Be leuch tung von Arbeitsstätten“, Teil 1 „Hand lungs-

hilfen für den Unternehmer“ und Teil 2 „Leit faden

zur Planung und zum Betrieb der Beleuch tung“, 

fordert Tageslicht zur Arbeitsstätten beleuch tung.

„4.1.1 Beleuchtungsniveau
Arbeitsstätten müssen möglichst ausreichend Tages -
licht erhalten. Dies wird z.B. erreicht, wenn ein Ver -
hältnis von lichtdurchlässiger Fenster-, Tür- oder
Wand-  bzw. Ober  lichtfläche zur Raum grund fläche
von mindestens 1:10 (entspricht ca. 1:8 Roh bau-
maße), für höhe  re An for derungen bis 1:5 eingehalten
ist. Bei der Be leuch tung durch Fenster-, Tür- oder
Wand flächen gelten diese Werte für übliche
Abmessungen der Räume mit einem Verhältnis von
Raumbreite zur Raum tiefe von bis zu 1:2 bis einer
maximalen Raum tiefe von 6 m.“

Berufsgenossenschaftliche Informationen wie die

kommende BGI 7007 enthalten Hinweise zur

prak tischen Aus führung. 

Die wichtigsten Normen zur Planung von Beleuch tung
mit Tageslicht sind die DIN 5034 „Tageslicht in
Innenräumen“ sowie die DIN EN 12 464-1 „Licht und
Beleuchtung – Beleuchtung von Arbeitsstätten in
Innenräumen“. 

11

Weitere Informationen zu den gesetzlichen An for derungen des Baurechts und des Arbeits schutzes sowie
zu den wesentlichen berufsgenossenschaftlichen und normativen Regelwerken finden sich auf den
Internetseiten des FVLR unter www.fvlr.de.
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Zu öffnende Lichtkuppeln sind zur Beleuchtung, natürlichen
Lüftung und als Rauch- und Wärmeabzug einsetzbar.

Spezielle Doppelklappen sind besonders gut zur großflächigen
Lüftung geeignet.

Einzeloberlichter

Einzeloberlichter sind in Form von Licht kuppeln, Pyra -

miden oder Doppelklappen erhältlich. Meist werden

neben starren auch zu öffnende (lüftbare) Varianten

angeboten. Lichtkuppeln besitzen eine bis mehrere

Licht kuppelschalen. Am gebräuchlichsten ist gegenwär-

tig die doppelschalige Lichtkuppel. Bei erhöhten Anfor -

der ungen an den Wärmeschutz kommen drei- oder

sogar vierschalige Lichtkuppeln zum Ein satz. Für dop-

pelschalige Lichtkuppeln wird meist lichtstreuendes,

opal eingefärbtes Acryl- oder Polycarbonat-Kunst stoff -

glas verwendet. Der Licht durchlass im sichtbaren

Spektrum liegt bei 60 bis 70%. Die Ein färbung verhin-

dert Blen dung durch direkt einfallendes Sonnenlicht,

eine ge wölbte Form reduziert den Reinigungs auf wand

(Selbst reinigung durch den Regen).

PRODUKTBEISPIELE FÜR
DACHOBER LICHTER

Die Mitglieder des FVLR bieten

eine große Auswahl an Dachober-

lichtern in Form von Lichtbändern

und Einzeloberlichtern an. 

5.

Verschiedene Formen von Oberlichtern (nach VDI-Richtlinie 
VDI 6011-2)

Mit gleichmäßig verteilten Dachoberlichtern lassen sich Innen -
räume flächig ausleuchten.

12

flache gewölbte gerichteter ungerichteter
Bauform Bauform Lichteinfall Lichteinfall

Wellplatte Lichtkuppel Nordlicht- Pyramiden-
kuppel lichtkuppel

ebenes gewölbtes Pultoberlicht Sattel-
Lichtband Industrie- oberlicht,

Lichtband gewölbtes
(Dachlichtband) Lichtband

ebene Lichtdächer 60˚-Shed Laterne mit
Lichtdach- aus aneinan - (Sägezahnshed) geneigten 
konstruktion dergereihten Öffnungen

Lichtbändern

90˚-Shed Dachlaterne
(Senkrecht- mit senkrech-
Shed) ten Öffnungen
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Ein gewölbtes Dachoberlichtband aus opal eingefärbten Poly -
carbonat-Stegdoppelplatten sorgt für gute Ausleuchtung des
Verkehrsweges und ausreichende Beleuchtung der Lagerflächen.

Eine vielfach bewährte Lösung, um viel Tageslicht durch Dach -
öffnun gen in die Gebäude zu leiten, besteht in einer Kombination
aus großformatigen Lichtbändern (diese werden oberhalb der
Längslinien der Haup tfertigung oder über Verkehrswegen instal-
liert) und einzelnen Licht kuppeln (für die Zwischenflächen).

Mit gewölbe- oder raupenförmigen Lichtbändern lassen sich auch
große Spannweiten statisch sicher überbrücken. Es gibt sie in
den vielfältigsten Abmessungen und Bauformen.

Sattelförmige Lichtbänder haben lichtdurchlässige oder lichtun-
durchlässige Giebelflächen. Einzelne Segmente können auch als
bewegliche Lüftungsklappen ausgeführt werden.  

Lichtbänder

Dachlichtbänder bestehen komplett aus gewölbten
oder satteldachförmigen lichtdurchlässigen Ele men -
ten über dem gesamten Bereich der Dachöffnung.
Sie werden meist beim Her steller in individuellen
Abmessungen in Einzelteilen vorproduziert und auf
der Baustelle auf Aufkantungen montiert. Beson ders
für die Beleuchtung von Verkehrswegen oder lang
gestreckten Arbeits plätzen sind Dach oberlichtbänder
aus witterungsstabilem und schlagzähem Kunststoff
eine technisch einfach im Dach zu integrierende
Lösung. Wegen des geringen Eigen gewichtes kön-
nen sie auch leicht nach träglich eingebaut werden.

Shedlichtbänder sind meist 60° oder 90° geneigt. Sie
bestehen aus einer – meist nach Norden ausgerichteten
und daher praktisch blend freien – lichtdurchlässigen
Fläche und einem gegenüberliegenden lichtundurchläs-
sigen Shed rücken.

13
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Als Sonnenschutz eingesetzt werden neben allen
Arten von Jalousien auch horizontal bewegliche Rol -
los, Baldachine und abnehmbare Sonnensegel sowie
andere im Lichtband integrierte Blend schutz- und
Son nen schutzmaßnahmen. Schutz bieten auch spe-
zielle Lochbleche, die in geringem Abstand über ebe-
nen oder gleichmäßig ge krümmten Lichtkuppeln und
-bändern montiert werden. Die Bleche schützen zu -
sätzlich gegen Hagel, Durch sturz von Personen und
im Brandfall gegen Flug feuer und strahlende Wärme. 

Blendschutzraster aus diffus reflektierenden Mate ria -
lien, die am unteren Rand des Lichtschachts auf
Deck   en  höhe montiert sind, lassen sich hervorragend
in die Innen aus stattung integrieren. 

Sonnenschutz an Seitenfenstern

Um der Blendung und der Raumerwärmung durch zu
starke Sonneneinstrahlung vorzubeugen, sollten Sei -
tenfenster mit Sonnenschutzvorrichtungen versehen
sein. Die Verschattungssysteme sind vorzugsweise
außen anzubringen, da im Raum angebrachte Vor rich -
tun gen wegen des Treibhauseffekts kaum den Wär -
me eintritt verhindern. Üblich ist es, oben vor der
Fens teröffnung an ge brachte Kragarme mit starren,
zum Teil auch mit be weglichen Lamellen zu versehen
oder senkrecht vor den Fenstern automatisch oder
individuell steuerbare La mel len oder Stoffrollos zu
installieren. 

Sonnenschutz an Oberlichtern

Bei Lichtkuppeln und Lichtbändern ist Sonnenschutz
erforderlich, um vor allem bei hoch stehender Sonne
im Sommer eine Blendung der Nutzer und die Auf -
heizung der betroffenen Räume zu vermeiden. Er
sollte möglichst auf der Außenseite der Oberlichter
angebracht sein, damit diese sich nicht selbst aufhei-
zen und Wärme in den Innenraum abgeben. Zu be -
ach ten sind mögliche Auswirkungen des Sonnen -
schutz es auf weitere Funktionen der Dachoberlichter,
wie freie Lüftung sowie Rauch- und Wärmeabzug.
Durch Vorrang schaltungen der Funktionssysteme las-
sen sich Kon flikt  situationen verhindern.

6.LICHT UND SCHATTEN

Fenster, Oberlichter und Glaswände müssen z.B. nach der Arbeitsstätten-

verordnung je nach Art der Arbeit und der Arbeitsstätte gegen übermäßige

Sonneneinstrahlung abgeschirmt werden können.

In das Lichtband sys tem
sind halbkreisförmige
schwenkbare Lamellen
eingebettet, deren dreh -
bare Lamellenkörper an
der abgeflachten Sei  te
lichtundurchlässig sind.

14
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Jalousien sind sowohl vor Fenstern als auch vor Fassaden als 
Sonnenschutz einsetzbar.

Ein außen aufgesetztes System reduziert den Wärmedurchgang, verbessert die Lichtstreuung und sichert die Verglasung gegen Hagel.

Selektive Verglasungen

Selektive Verglasungen schützen vor Einstrahlungen
aus dem wärmeintensiven infraroten Teil des Son -
nenlicht spektrums. Oberlichtgläser werden dazu oft
komplett mit Perlglanzpigmenten eingefärbt.

Farblose lasergeschlitzte Platten blenden durch Total -
reflexion die sommerliche Sonnenstrahlung aus.
Haupt  anwendungen sind großflächige Verglasungen
klimatisierter Gebäude wie zum Beispiel Einkaufs -
zentren. Die sommerlichen Kühllasten können damit
deutlich reduziert werden. 

Abgleich zwischen außen und innen

Bei jalousieartigen Sonnenschutzsystemen sollte ein
Ab gleich zwischen Außenbedingungen wie Helligkeit,
Son nenstand und Fassadenausrichtung mit den ener-
getischen und tageslichttechnischen Anforderungen
im Ge bäu deinneren erfolgen. Er wird weitgehend
durch die Ein  stellung des Öffnungswinkels der Lamel -
len realisiert. Eine dynamische Lamellen einstellung,
bei der die La mel len dem Sonnenstand automatisch
durch maschinellen Antrieb nachgeführt werden, opti-
miert Son nen schutz und Tageslichteintrag für jede
Tages- und Jah res zeit.

15
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